
Von Ringelblumen und Primeln
Leipzig. Zum interaktiven
Theatererlebnis lockt das Thea-
ter Der Jungen Welt (TDJW) in
der ersten Premiere der neuen
Spielzeit: Erleben kann man am
Samstag, 12. September, erst-
mals das Stück „Der erste
Schritt“ nach dem Bilderbuch
von Pija Lindenbaum. Weitere
Termine sind im September und
Oktober geplant.

Die Besonderheit: Das junge
Publikum – das Stück ist für Kin-
der ab fünf Jahren – wird Teil der
Erzählung über Primeln und

Ringelblumen. Dies sind zwei
Kindergruppen, die unter-
schiedlich aufwachsen: Die Kin-
der der Ringelblumengruppe
springen Trampolin, tanzen und
trommeln und lernen viel über
die Welt. Die Kinder aus der
Primelgruppe hingegen schälen
Kartoffeln und räumen auf.
Und dass alles so bleibt, über-
wacht die Schäfin. Sie ent-
scheidet über Pausen, Frisuren
und was zu tun ist. Das große
Baumhaus gehört ihr, so ist das
eben.

Bis eine Ringelblume zu zwei-
feln beginnt — warum dürfen
manche spielen, während ande-
re schuften? Durch Flüstern und
Kleidertausch passieren kleine
Dinge, fröhlich und fast unbe-
merkt. Und plötzlich ist Bewe-
gung in der Ordnung. Durch die
interaktive Setzung der Regis-
seurin Katharina Mayrhofer wer-
den diese Unterschiede für das
Publikum spürbar und ermuti-
gen spielerisch zur Veränderung.

2 Infos: www.tdjw.de

Musik zur Herbstzeit
Leipzig. „Septemberklänge“
werden am Sonntag, 6. Septem-
ber, auf der Parkbühne Geyser-
Haus gespielt: Ab 16 Uhr stimmt
das 1. Leipziger Familienorches-

ter auf den Herbst ein und zwar
mit bekannten Filmmusiken,
klassischen Melodien und be-
liebten Jazz-Standards.

Der Eintritt ist frei.

Anderssein
in der „Pinzette“
Leipzig. Her mit der „Pinzet-
te“: Die entsprechende Lese-
bühne lockt am Donnerstag, 10.
September, ab 19 Uhr zur 65.
Auflage. Im Gewölbekeller vom
Beyerhaus ist dann mit Steven
Elijah Neuhaus ein bemerkens-
werter Künstler, Musiker, Buch-
autor zu Gast. Einer, der trotz
Sehbehinderung und Autismus
wirklich Bemerkenswertes ge-
schafft hat: Einst war er sogar
Kickboxer, ehe eine schwere
Krankheit die Karriere beendete;

dann startete er als einer, der aus
demChor inderSchulegeflogen
war, eine große Musik-Karriere –
und inzwischen macht er mit sei-
nem Buch „Anderssein ist eine
Superkraft“ anderen Menschen
Mut. Dieses Buch wird er in Leip-
zig vorstellen.

Ach ja – im zweiten „Pinzet-
ten“-Teil erobern wieder Talente
wie Emily Obanor oder Marie
Adeen die Bühne. Und für die
Musik sorgt die Band Love, The
Twains.

Der „klingende Park“
Leipzig. „Der Klingende Park“
– so lautet das Motto am Musik-
pavillon im Clara-Zetkin-Park
Samstag, 12. September, und
Sonntag, 13. September. Und
dafür gibt’s zwei schöne Anläs-
se: So wird am Samstag des 114.
Geburtstag des Musikpavillons
gefeiert und zwar ab 11 Uhr mit
einem Frühschoppen mit der Big
Band Tuesday Eight und den
Jazzkids.Von15bis18Uhr steigt
dann die große Geburtstagssau-

se mit einer 80er-Jahre-Hitpara-
de. Tags darauf dreht sich alles
um den Tag des offenen Denk-
mals und die Tage der Industrie-
kultur: Zum Frühschoppen spielt
ab 11 Uhr der Musikverein Neu-
kieritzsch-Regis auf; ab 15 Uhr
lockt der Pavillon Deluxe unter
dem Motto „Drei Stimmen. Kein
Rückgaberecht“. Und außer-
dem baut die HTWK-Leipzig die
Ausstellung zum Palmengarten
auf.

Ins „Paradies“ mit Felix Meyer
Felix Meyer lädt ein ins „Paradies“, das am Sams-
tag, 12. September, die Parkbühne GeyserHaus
sein wird: Zusammen mit seiner großartigen Band
„project île“ und dem Mondëna Quartet stellt er
das neue, so benannte Studioalbum vor. Wer Felix
Meyer von seinen bisherigen Alben kennt, hört im
besten Sinne keine Überraschungen, aber es kom-

men auch diesmal wieder ein paar ganz neue Far-
ben auf die Palette. Der mittlerweile 50-jährige Lie-
dermacher platziert wie mit Zauberhand ganz
nebenbei einige Pointen in seinen sehr eingängi-
gen neuen Liedern. Tanzbar bleibt die Musik.

2 Infos: www.geyserhaus.de

Wrestling-Action
in der Feinkost
Open-AIr-event geht in der Südvorstadt
am 12. September über die Bühne

Leipzig. Dieses Spektakel
kennt man eigentlich nur aus
der Flimmerkiste, nun kommen
die starken Männer in die Süd-
vorstadt: Am Samstag, 12. Sep-
tember, lädt die Feinkost zum
Wrestling Open Air und zwar ab
19 Uhr.

Rumms! Krach! Und Schep-
per! Nein, an krachenden Slams,
spektakulären Sprünge und
atemberaubender Ringkampf-
Action lassen es die Wrestler die-
ses Planeten nicht mangeln –
und davon kann man sich nun
auch auf dem Feinkostgelände
überzeugen: Die Catchies brin-
gen da den (Ring-)Boden zum

Beben und die Besucherinnen
und Besucher zum Staunen und
Mitfiebern. Am Start sind einige
der besten Athleten, die Europa
zu bieten hat: Zum Beispiel den
Catch Factory Champions Pascal
Spalter, der sich mit Elijah Blum
beschäftigenmuss. Ebenfalls am
Start sind Leon van Gasteren,
Laurance Roman, Nick Schreier,
Johnny Rancid oder Dieter
Schwartz beschäftigen muss.

Tickets kann man sich im On-
line-Vorverkauf sichern, Kinder
bis 14 Jahren haben übrigens
freien Eintritt.

2 Infos: www.catchfactory.de

Solche Bilder kennt man eigentlich eher aus dem Fernsehen - nun
kommen die Wrestler auf das Feinkostgelände. Foto: skyhighrollins

Von der „Rummeltruppe“
zum gefragten Ensemble
Leipzig. Mit einem Fest-Wo-
chenende wird der 50. Geburts-
tag der Jugendmusiziergruppe
„Michael Praetorius“Leipzigge-
feiert: Los geht das am Freitag,
11. September, um 19 Uhr mit
dem Festkonzert unter dem Titel
„Ohrwürmer und Gassenhau-
er“ – das Konzert findet im
Westkreuz/Heilandskirche Leip-
zig statt. Zwei weitere Termine
am Samstag, 12. September,
und Sonntag, 13. September,
folgen ...

AmAnfangwardie„Rummel-
truppe“, im Jahr 1976 benannt
nach der Blockflötistin Luise
Rummel – inzwischen ist daraus
die Jugendmusiziergruppe „Mi-
chael Praetorius“ geworden.
Und Luise Rummel ist dem En-
semble immer noch verbunden:
„Der Name mag antiquiert klin-
gen, aber der Name ist in unse-
rem Falle wirklich Programm:
Hier wird musiziert, mal mit hö-
herem Anspruch, z. B. als Virtuo-
se auf der Violine oder Blockflö-
te, dann aber auch mal ganz
schlicht mit Schellentrommel
oder einem historischen Instru-
ment. Und schließlich legen zu-
weilen die Instrumentalisten die
Instrumente beiseite und sin-

gen.“ Inzwischen gibt es ca. 500
ehemalige „Praetorianer“, wie
sie sich selbst nennen. Sie um-
fassen drei Generationen: Die
Ältesten sind ca. 60 Jahre alt, die
jüngsten 19, 20. Sie kommen
aus allen Berufsgruppen, von
Logopädin bis zum Pfarrer; auch
Profimusikerinnen und -musiker
sind darunter. Erleben kann man
einige „Praetorianer“ am Sams-
tag, 12. September, ab 16 Uhr:
Dann gibt es die entsprechende
Open Stage im Westkreuz/Hei-
landskirche.

Zum Festkonzert am Freitag,
11. September, präsentiert das
Ensemble Werke aus fünf Jahr-

hunderten von Susato, Schein,
Pachelbel, Challinger und natür-
lich Michael Praetorius. Da sich
die Jugendmusiziergruppe auch
zeitgenössischen Kompositio-
nen für ihre ungewöhnliche Be-
setzung widmet, ist außerdem
eine Uraufführung von Florian
Kästner dabei.

2 Bleibt noch ein letzter termin:
Am Sonntag, 13. September, sind
ab 11 Uhr ebenfalls wieder ehe-
malige „praetorianer“ gefragt.
Sie sind bei Festgottesdienst in
der Heilandskirche dabei.

Infos: www.praetoriusleipzig.de

Feiert mit einem Fest-Wochenende den 50. Geburtstag: Die Jugend-
musiziergruppe "Michael Praetorius". Foto: Claudia Schrörs
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